
c° FRITZ KURTH

800 Schraffuren
Element
Rütschelen total
Kantonsstrasse
Gemeindestrasse
GDE Schulhaus
GDE Reservoir
GDE Gemeindehaus
GDE Feuerwehrmagazin 2
GDE Feuerwehrmagazin 1
GDE Fernheiz Schulhaus
GDE 17ni
Burger Wald
Burger Land
Burger Hütte
Burger Holzschnitzellager
Burger Fernheizzentrale Berg
Burger Fernheizung Weidweg
Bauzone Weiler
Bauzone W2
Bauzone M2
Bach (Gewässer)
Antenne Gütsch
.Wald Privat

Fläche m2
3’981’523.4

11’022.7
42’072.2

8’078.6
184.6

2’755.1
150.9
133.8

10.6
785.6

1’376’550.7
515’466.6

66.5
146.8
122.8

49.8
39’188.4
89’470.6
62’350.1

2’968.9
285.1

9’807.5
40.4

Umfang
10’425.98

3’649.51
20’196.41

429.50
72.64

267.21
52.11
47.93
13.02

125.15
17’567.87
16’074.73

33.61
50.73
45.88
30.50

2’776.81
2’958.34
2’828.02
4’478.92

135.31
1’877.34

28.49
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GDE Reservoir 

Burgergemeinde
Die Bewohner eines Dorfes mussten im 18./19.Jh. die Nutzung der 
Allmenden, den Landbau, die Einteilung der Zelgen (Dreifelderwirtschaft), den 
Betrieb von Wegen und Brunnen uam. regeln. Daraus ist im 19. Jh. die 
heutige Form der  noch existierenden Burgergemeinde Rütschelen entstanden. 
Dies bezeugen erste Protokolle von Gemeinde-Versammlungen in Rütschelen. 
Ab ca. 1832 fand dann neben der Gemeindeversammlung auch eine 
Versammlung der Burgergemeinde statt. Ca. 10 Jahre später wird die Führung 
eines Burgerrodels (Register der Bürger und Bürgerinnen) erwähnt. 

1859 wurde im Kanton Bern ein Gesetz zur Einbürgerung der Heimatlosen in 
Kraft gesetzt. Die Zuteilung zu den Gemeinden erfolgte per Los. 
1917 verloren die Burgergemeinden ihr Monopol als Heimatgemeinde.
Im Jahre 1867 wurde zwischen der Einwohnergemeinde und der Burger-
gemeinde Rütschelen ein Ausscheidungsvertrag abgeschlossen. 
Gemäss diesem erhielt die Burgergemeinde Rütschelen 154 Jucharten Acker-
land und 379 Jucharten Wald, entsprechend einem Burgervermögen von 
Fr. 183‘364.- 

Heute besitzt die Burgergemeinde 150 Jucharten Ackerland und 380   
Jucharten Wald, eine Waldhütte auf dem Gütsch aus dem Jahre 1966, ein 
Burgerhaus in der Stampfe und den Begegnungsort Flüehli. 
Die Burgergemeinde hat vor etwas über 50 Jahren Land für ein neues 
Schulhaus im Flösch zur Verfügung gestellt und 1988 dem Bau einer UKW 
Antenne auf dem Gütsch zugestimmt.

Das Privileg eines im Dorfe ansässigen Burgers war der Burgernutzen in Form 
von Gratisholz, Gratisland oder aber in Form von Geld. 
Mit der Landzusammenlegung im Jahre 1964 wurde das Gratisland 
aufgehoben. Die Burger hatten aber auch "Gmeinwärch" im Wald zu leisten. 
Heute können Burger ab 25 Jahren das Holz-/Landgeld im Betrag von Fr. 70.- 
beantragen.

Die Burgergemeinde ist eine öffentlich rechtliche Körperschaft. Sie hat sicher 
gegenüber früher politisch an Bedeutung und Einfluss verloren. 
Sie übernimmt aber nach wie vor eine Vielzahl von Aufgaben wie Pflege von 
Landschaft und Wald, Förderung von Fauna und Flora sowie den Betrieb von 
2 Wärmeverbünden mit Holzschnitzelfeuerung. Sie beteiligt sich an 
Heizkosten für das Schulhaus gemäss dem über 150 jährigen 
Ausscheidungsvertrag uam.

Burgergemeinde 
Burgerrodel, Ausscheidungsvertrag

Aufgaben der Burgergemeinde   

Pflege und Nutzung des Burgerwaldes
Organisation der Holzarbeiten und deren Verkauf
Unterhält ein Holzschnitzellager und 2 Holzschnitzelfernheizungen
Unterstützt das Jagdwesen (Von der Hege und Pflege des Wildes) sowie 
den Vogel- und Naturschutz 
Die Nutzung des Ackerlandes (Pachtverträge)
Der Burgernutzen - das Privileg des Burgers   

Besondere Ereignisse

1966      Burgerhütte auf dem Gütsch, ein Ort zum Verweilen 
1988/89 Bau der Antenne auf dem Dornegggütsch 
1999      26. Dezember, der Sturm Lothar 

Aussichtspunkt "Jägerhütte"

Burgerrodel (Einwohnerkontrolle)

Holzlager und Waldpflege

Geschichte
Auswanderung

Burgergemeinde
Burgerrodel, Ausscheidungsvertrag

Dorf
Berg, Flösch, Wil, Spiegelberg

Einwohnergemeinde
Bevölkerung, Struktur, Dienste

Burgergemeinde
Burgerrodel, Ausscheidungsvertrag

Feuerwehr
Lotzwil-Rütschelen

Geschichte
Adel und Ritterzeit
Zähringer, Kiburger

Geschichte
Zeit der Städte
Burgdorf, Bern, Wangen, Aarwangen

Geschichte
Aufklärung und Reformation
Hexen, Täufer, Pfarrbericht

Geschichte
Bundesverfassung
Franz. Revolution, Helvetik, Bundesverfassung

Rüschelens Urzeit
Geologie und Geschichte

Wirtschaft Gewerbe
Entwicklung

Wirtschaft
Gewerbe
Entwicklung

Kultur
Gschichtewäg

Infrastruktur
Wasserversorgung, ARA, Elektro, IT

Kirchgemeinde
Lotzwil, Rütschelen, Obersteckholz

Kultur
Anlässe, Theater, Künstler

Kultur
Persönlichkeiten, Gönner

Geschichte
Raubmord


